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&ilberslr< if< n orftr tutu mor»una>
Man kann is schon als cine kleine ""ensahon he/en hnen wenn » » in Deutschland

eine Zeitschrift fur junge Menu hen(') (<twen Nr I- l%-5) nach einei nicht zu uber-
«eilenden Vorankündigung tatsächlich wagt das heisse Y isen du HS-Miudt Hit iteu
anzupacken Zwai ist es nun da derlntwurf zur St i af rec hlsretoi in heicits clc rn Bundestag
vorliegt reichlicli spat aber das I ntsc heulende in ditstm Fall scheint nur zu sein class

man die l uhaltharke it der einschlägigen Strafbestiminungen nicht nui schlicht ms
Gespräch bringt, sondern nun (sicher zum Iiitsc t/en aller Spie ssburger) sogar che

Jugend aufruft sich akti\ an dei Diskussion zu beteiligen
Nach der durchaus positiven Fmleitung der Redaktion folgt als eiste s ehr Beitrag

eines <Betroffenen» Beim lesen ehesei 7ei!en wnel man unwillkürlich an eine seelische

Schocktherapie erinnert ja es ist. als wurde dem (voreingenommenen) Leser ein
nasses Handtuch um che Ohren geschlagen dass ihm Horeti und S< hen vergeht. Das

ist kein Diskussionsheiti ag mehr das ist ein Faustsc hlag mitten in ehe Fratze einer
erlogenen Fhischmoi al K ist der AuGehrei eines Menschen der endlich ein \entil
gefunden hat sie Ii Dinge um der Seele zu schreiben die ihm und Millionen (»leichgesinnter

seit fahr unel Tag auf den Nageln biennen Nachdem also gleich zu \ntang
dieser reinigende Gewittersturm uhei den Lesei hinweggeht aust ist. gleitet diese i nun
in das ruhigere Fahrwasser erganzendei Stellungnahmen eines Theodor \\ Adoino
eines ferner Helwig des \i/tes Di Willhart S Schlegel und des Frankfurter General
Staatsanwaltes Dr Bauer Sämtliche Verfasser setzen sich unter Anführung hieb- und
stichfester Argumente fur die Aufhebung tier e nw hlagigen s»trafbestinimu»geii ein
doch \erdient der Beitrag Dr Sehlegels uhc l die sog Aerfuhiung Mineleijahnge r nut
besonderer Aufmerksamkeit gelesen zu werden In einer erdachten Diskussion mit
einem Jugendlieben wird hiti die ganze Piohlematik ehr \ ei luhrungstheorien
hei ausgestellt Am Sehluss dieser Aitikelieihe inft die /eitse hilft zu Stellungnahmen
aus den Reihen der I eser auf Man darf hoffen und wünschen das«, diesti Ruf nicht
ungehort veiklmgt Aielleicht wird dann aus dem. was heute ihm Ii wie eine lata
morgana aussieht eines Tages ein echter Silber«treifen HZ

DIE JUNGEN melden sich zum Wort
Quo

Nach meinem eisten Besuch e inei Kieis Iah i e s\ei sammln ng habe ich den grossen
\A unsch meine Gedanken nieelei zns< In eihen Nicht ehe teilweise «ein guten Aeiisse-

runge ii einiger Kamriaelen ode i das (»Juck des Im votMe he mlc n luh-I okale« haben

mein Herz bewegt sondern das leiden der lugend au dei Jahr es\ersammlnng hat mich
he «e haf l igt le Ii glaubt das« d ic s nie h t nu i mn als junge tu Ki eislei sonde in ane Ii den

andern aufgefallen ist

So mochte ich nun mein Woit au meine unbekannten Alte i «ge nosst 11 liebten' leb

weiss dass das Woit A ersammlung 1111 allgemeinen fur uns einen langweiligen
Beigeschmack hat Aber fur uiiseie Sache sollten wir uns doch «uher \iel mein interessieren
und auch etwas Zeit und Kraft zur \erfugiing stellen Ich frage euch wit lange müssen

die einschlägigen lokale, die Stias«en oder dei 7ufall noch die tiu/iren Möglichkeiten

sein sich kennen zu lernen, untei uns zu diskutieien otler sich zu unterhalten9
AAare es nicht viel schöner sich un Kreis zu t r« lit it sei es jetzt 111 Basel odei Zurich
oder spater in anderen Stadien'' Ihr geht zur Antwort Ich will doch nicht zu einer
Zusammenkunft alterer Leute gehen, sondern irgendwohin wo etwa« lauft* Nun das
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sind zwei ve rsc hiedene Pallien /utrst das Pioblem alter junger Kamerad I < Ii

glaube da gibt es auf beiden Seiten fault Mellen Du» alteren Kanieiailen sollten
natürlich niemals aufdringlich sein sondern als <*ut eifahrene beratende Kamt raden
dei rnbendt Pol st in I ns hingen steht du \ufgabe zu ehrlich und olfen /u st in und
das Weit\olle 111 unseieu alteitn Kamtiadin /u siithen Das /weite ts lauft ja nichts*
Is kann |a tint st hont Mifgabc fui uns st in dafür /u stufen tlass es nu bt langw eilig
ist und < etwas /u laulen anfangt' Winn uatuilub allt mit kommen und etwas Betrieb
erwaiten ohne selbst tlwas mit/ubelltn kann es uatuilub nicht klappen I me weitere
Vulgabt flu uns kountt st in auch antleit putzt Bekannt« lur eint gute Sacht /u

i n It i essiei t n Was iinml i Ii i da/u' Meldet t m b mit cmtii Gedanktn*
1 m falschen Meinun c 11 \tu/ubeugen motbte n h am Sc bloss noch erwähnt n dass

t s sub bt im S< b rc ibei nu Ii t t t w a um ein Maut i bin uu bin mit I i\t 11 tbt 011 t ist bt n Ideen
bandelt \\ ilht Im 1 ^82

Fehlgriffe ilei Redaktion'

Dt i Brief aus Bcilin den Su in dej let/tt n Numniet ahgedruekt habt n brachte
sitbei nullt nui bei inn c inen Sttin ms Kolltn' 7utrst uuinen aufiubtigtu

Dank dass Sit ditsen \nlass /ur Bjms tinti Diskussion über die Beitragt im Kitis
wtrdtn litssen leb pflichte dein was 11c»ist alLcmein in beziig auf Kntik bemeikt
vollkommen bt i Deshalb soll das wa^ ich /ui \usspiacbe btitiage auf keinen lall
Destruktion meinen sondern \ulmehi Baustein /u mutigtm (und so düngend notwtn
chgem) Planen auf langt Sicht

Was i«,t eigentlich dt i «Krtis * Doch subti nu bis wtnigtu als t tu Ort bt freit n

dt i B<statiriing dei /uvtisubt und / u f lue b t folglich ahei audi tin Ort an dem

Kraft 7ii suchen und /u finden ware Fin sob bt i Ort kann gefahiheh werden wtnn
man ihn missv ei steht Is hat oft den \iisthein dass ti miss\erstanden wird Das Miss

Verständnis beste bt darin dass viele \bounente n in dieser mutigen /eilst hilft nichts
anderes als ein \entil sehen Die Nützlichkeit tines ^ entiK steht aussei Zwtifel Jeder
Mensth und wir besonders - bedurft n eines solthtn um nicht /u bersten Was

abei durch "\ en 111 aii««tiomt bat notwendigerweise einen Nireh i sc hlag Im Falle de»

Kreises ist es ein ganz konkietti ein gedruckte i und photogi aphit rtei Niederschlag
Was aber wenn dieser Niederschlag in vieltn lallen nnveidaut unüberwunden un-
kiinstlensc Ii distanzlos und ihm report agemassur /u Baitiagen erstarrt die den Inhalt
eines Blattes mitbestimmen das doch Refugmm und sicbeiei Boden /u /uversic htlic hem
W c rte riehen sein sollte'

\ lele hteiarisehe Beitrage kranken an wt list hmeizhtht i Sentimentalität viele

tragen den Chat akter pubertarer W him btraunie Sie sind kaum imstande lins
weiterzuhelfen Sie sind ganz im Gegenteil getahiheh und wirken lahmend Hue selbstgefällige

Tragik» und ihr Selhstbemitleideu stecken wie eine Krankheit den Leser zu

seinem Nachteil an Natürlich gibt es eine Fiklaning fur diese weichliche oft gera
dezu klischeehaft-kitschige Stimmung Sie entspringt einer allzulangen Verdrängung
und holt nun endlich weil dazu Gelegenheit ist epigonenhaft die verstaubte und

unerträglich gewordene Liebesromantik einer Belletristik nach che künstlerisch langst
überwunden ist Wir Homoeroten haben eben nie m der grossen Literatur das Ventil
geliaht, das dort im Laufe der Zeit den Weizen vou der Spreu zu sondern vermochte
Oder wissen wii es vor eitel selbstgefälliger W ehleidigkeit nur nicht?

Bei näherem Hinsehen müssen wir doch voll Dankbarkeit und Staunen erkennen
dass unser Problem seit langer Zeit höchsten künstlerischen \usdruck gefunden hat
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im Iii in Buchtin wit Out rt II« wohl ibe r etwa in Hau«, lit uns lahnn's Di im i

Spui des dunkltu I ngels um hui tin Btispul uutt r vitltn /u inuntn
Sie und Hut M11 i rl»e 11< i befassen < Ii mit det Heiausj;ibe tints Mitklariingsbu

(lies fur dit Mlgenumluit hur diesen Plan allein s< hon »ehuhit Ihn« ti Dank \\ t im
aber (liest r PI in \\ it klit hkt it wertltu soll was uh 11111 sthnhthst wuhm hte dann
lit gt (s aht i /in ist in /((hm k 11 isni 11_ I it d -nil tiif stmt Haltung und stmt Aul_abe
111 nnse rt i (»t mc ms< haf t /u ht sinnt n f - mii— jeder sii h t int i w u h tigt n I at sac lit ht

wu«st wtrdtn wtnn wu aulklaitn wollen musstn wu eist silhst tininal aufgeklart
sein \uf uns und d't (»runelstinmiunr wie sit -it Ii in unstrtni hit It otftnhait wnd
diese \llgt int mlieit bluktn Sie wnd wttm von uns hilttu und uns nit tinst nehmtn
wenn wu aus unseiti Neurost nitht tndlith lit i ausknt t ht n und nitht aufhortu im
«ern kitis als billiges \tntil f u i unst le Senium ntalitat odt i trollst he Reizung /u
henutztn und wahihalt mannlitht Pionit rarheit und /iv ilc oui a«t iminti witder zu de

gradieitn Dit wiiklnheu Bestrebungen des kreis nui«t ii t ntllu h \on n<hm \hon
iienten ernst p'i nommen und diu It u nitht laust i als m_tnthmt Spit It rt i tmpfundtn
werden I list i Stamm nni- ftsttr stm ak \itle \on uns glauben In dt r Aiiseinandei
set7iin«i wnd wenuti die Quantität ik die Qualit it zahlen W is fur kampfer gegt u

eine an -uh st hon tu 11 \orurttiltn belastete Oeffentlit hkt it die ja jeder unseiei
Schwathtn habhalt zu wtrdtn trübtet sind wu solange wu uns an zum Till

st hau der ha ft jrt s( hm u k losen Photogi aphit n und ki inkt Intlt n 1 i au mt 11 len ahi ea„it
ren müssen9 Ith will über ktmt \bsondt rlu like 11 den Stab blechen abei ohne liebe
volle rrziehung zum bt -st rn ktsehmatk wtrden wir du dringend notwendige Int
witklurifi indauernd bienisen Is sollte rt ratlt bt i uns nullt so m in class die \ktiven
den l nbt kummertt n ständig Konzessionen machen musstn und \ou diesen hartnatkis
auf tm nullt ehe n 11 st i ebensw t i tt s und überzeugendes "Ni\t in ht i abgezogen wtiden
l nser \ndt rsst m ist nicht tragische! als irgendein mt ns< hlu ht s S< m Fs kommt illti
dings auf dit I msuht und I instt Illing tines jeden in

Mit htrzlulum (uuss und voll Dankbarkeit fur Ihr W t i k

Ihr Mai tm ms Bast II ind

Kritik« ii und Kntiktn
W teclt r einmal mtlu muss, |( h su und Ihrtn Mit nbt iterst il» btwuutlern Wenn ich

das letzte Heft odei frühere Niiimiit rn s<> durchblättere so finden -n Ii doch an udui
Mellen Kritiken übt i dit man lächeln sollte Ith bin nicht su her dass Sie da» immer
können Dem einen sind die Bilde i zu wenig mekt du st r findet eine storv iceht
lahm der audttt s< hnu l/t nhaf t Immer und immer wiedtt finden su h geiade in dtu
veröffentlichten I t st i /u-i h i if tt n hartt Worte nis_esproc ht n \ou Ituten die da be

haupten und glauben geistig übt i der Masst und nbt i den DniLtn zu stehtn selbst
aber noch nicht btgnfftn haben dass mm geistige I ri iinge lue haf tt n cl izu henutztn
sollte andeit be sst i zu verteilen und nicht zu kntisiereu Is wut illes so einfach
erst recht bei uns wenn wu selbst mehr das waren was wu dtu andtitn immti als

fehlend \oiwtifen Mt nst h

Mit heizluhtn ktusstn Ihr Klaus P» te i

Drucktelili r-Teiifoli ii n nil \|>rillieft
Seite 6 1 (»eduht der \utor ht isst Bruno Horst Bull (nicht (mil)
Seite 22 In den I rkenntniss« n mus^ es m der "> /tilt natürlich hetssen

nie ht zu Recht hestt ht

\uf Seilt ^ wud man dit offensichtlichen klemeien Ithler wohl selbst koriigieit
haben — Setzer und I ekteu bitten um Nachsicht
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